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Biicher/Livres

«Marie-Christine Bourgoin: Méthode de fliite a bec
pour les débutants. Editions H. Lemoine, Paris. Réf:
26184. Fr 18.-.

Cette méthode est faite de vingt legons d’environ une
page chacune. Elle comprend I’apprentissage des notes
naturelles de la flite a bec soprano du do grave au fa
aigu, et celui de notions théoriques de base (sans la gam-
me ni la tonalité, mais I’explication des altérations par
le fa digse et le si bémol). L’auteur propose ses propres
mélodies et un choix de petits morceaux variés depuis
la musique baroque ]usqu’a Yves Duteil, sans accom-
pag Le graphi est clair, ag de des-
sins et d’explications qui s’adressent directement a
I’enfant. Le ton du langage est simple et imagé. Cepen-
dant, en raison de son aspect condensé - comme I’étude
d’une note et de quatre valeurs rythmiques a la pre-
miére legon - cette méthode n’est pas abordable avant
I’4ge de sept ou huit ans. Nelly Fliickiger

Pascal Proust: J’apprends le cor. Editions Combre,
Paris, 1994, Fr 15.-

Ce cahier est destiné aux éléves des écoles de mu-
sique. Il n’est pas une «méthode» de cor regroupant des
textes musicaux et des explications détaillées. Il n’est
qu un support musical sur lequel le professeur pourra
s’appuyer tout en gardant ses habitudes et sa concepti-
on p de ’app de son instrument.
Amsl il n’apparaitra jamais d’explications techniques:
elles seront laissées a I’appréciation de chacun. Dés la
septieme legon, chaque page est composée de sept exer-
cices: 1) Le travail d’échauffement des I¢vres, 2) Nou-
veautés dans 1’étude du cor, 3) Travail d’une difficulté
technique ou rythmique, 4) Préparation a I’étude des
gammes et arpéges, 5) Exercice récapitulatif ou petite
étude, 6) Courte pigce ou petit duo, 7) Portée laissée a
la libre utilisation du professeur. FJ

Wolfgang Riidiger: Der musikalische Atem. Atem-

1 und Ausdruck 1 in der Musik. Wege,
id ische Schrif Bd. 7, Musikediti:
on Nepamuk Aarau 1995, ISBN 3-907 117-07-7, bro-
schiert, 185 S.

Wirft man einen ersten Blick in das brillant geschrie-
bene Buch, spiirt man sehr schnell, dass der Autor sel-
ber an diesem zentralcn Thema eines jeden Musizie-
rens brennend i t ist. Das i
niertsein weiss Wolfgang Rudlger ‘auf den Leser zu

Musik

lehre. Es geht aus von der Einheit von Kérper, Klang
und kiinstlerischem Ausdruck beim Instrumentalspiel
und Gesang und thematisiert den Atem als Teilaspekt

taphorik in der Literatur, III: Atem als Thema der Mu-
sik des 20. Jahrhunderts .

Nach einer griindlichen Auseinandersetzung mit die-
sem vollauf gelungenen Buch wird man dem Autor zu-
stimmen kdnnen, wenn er auf den letzten Seiten sein
Resumee ZIeht «Wer (...) den Atem als Quelle steter

ikalischer Erl is und Weiterent-

des ‘musikalischen Kérpers’ im heiteren Z
spiel seiner vxelfalngen Funkuonen » Fiir den Autor ist
b

wncklung nutzt, erdffnet damit einen Weg fiir ein um-

der Atem Jedes 1 dige, ener-
giegeladene Musikmachen bedarf des Atems als Mog-
lichkeitsbedingung. Er bildet gleichsam die Briicke
zwischen Korper und Musik. Deshalb wendet sich das
Buch nicht nur an Singer und Bliser, sondern an alle
ikerinnen und Musiker, Instr I- und G
pidagogen, Studierende, Solisten und Dirigenten.

Im ersten Teil erschliesst der Autor zahlreiche histori-
sche Quellen und breitet die erstaunlich aktuellen Ein-
sichten eines Quantz, Mattheson, Agricola, Hiller,
Tromlitz, Ozi u.a. aus. Nach dieser geradezu spannen-
den Beschiftigung mit dem Erfahr der Ge-
sangs- und Instr gogen vergang Jahr-
hunderte ist der Leser ausgesprochen senslhlllsler! fiir

des Gespiir fiir sich und andere beim Musizieren
und iiber das Musizieren hinaus.“ Anselm Ernst

Noten

(bei Werken mit verschiedenen Instrumenten erfolgt die
Zuordnung nach dem zuerst genannten oder dem fiih-
renden Instrument)

Streichinstrumente

Luigi Boccherini: Quartett in Es-Dur op. 2 Nr. 4 (G
162), Quartett in E-Dur op. 2 Nr. 5 (G 163), Quartett
in C-Dur op. 2 Nr. 6 (G 164) fiir 2 Violinen, Viola und

dne vwlfﬂlngen Funktionen des Atems.
hverhalte des N wie Ein-
sa!z und Ausklang; Ei Energie, K
tion; Tempo, Metrum, Rhythmus; Uberginge und Ago-
gik; Sinngliederung; «Atmende Musiktheorie» werden
nun ausfiihrlich behandelt - sozusagen aus der alltigli-
chen Musizierpraxis heraus anhand verschiedener Bei-
spiele der Musikliteratur. Die Qui bietet zwei-
fellos der letzte Abschnitt: «Mimetisches Atmen». Mi-
mesxs ist hler mlt Quamz zu verstehen als «Sich-der-
h hen». «Die Weise des
Atmens, die sxch dem mus:kahschen Ausdruck an-
gleicht, versetzt Korper und Geist in die zur Realisie-
rung des jeweiligenAmd. halts nétige
und ist ein zentraler B dteil einer f:
Angleichung des ganzen Organismus an die Leiden-
schaften der Musik.»
Damit ist das Thema g fiir den noch

Herdi o

Viol 1lo. Hrsg. von Christian Speck. Edition Moeck
Nr. 2404-6. Studienausgaben je Fr. 29.50, Studienpar-
tituren je Fr. 33.-

Boccherini, der vielleicht bek «unbekannte
Komponist», ist in Radioprogrammen zwar sehr pri-
sent, im Konzertsaal hingegen selten zu hren. Von ihm
liegt nun - weitgehend als Erstausgabe - die zweite
Hilfte der sechs Streichquartette op. 2 als Sti und
als Taschenpartitur vor. (Die ersten drei Quartette die-
ses Opus hat Christian Speck schon friiher herausgege-
ben.) Da die bei Zanibon seit langem angekiindigte
Ausgabe noch nicht erschienen ist, ist die Ausgabe von
Moeck durch den ausgewiesenen Boccherini-Kenner
Speck umso willkommener. Gewiss gibt es bessere
Musik, auch bessere Streichquartette von Boccherini
Trotzdem lohnt sich die Bekanntschaft mit dieser Quar-
tettreihe, die der Komponist in Paris als sein «Opus 1»

nicht ersch d behandelt. Welche b In-
formanonen lassen sich aus der medizinischen For-
schung zusammentragen? Wle kann man das funktio-
nal und Almen
iiben? Welche Atemschulen und A
den haben sich sowohl im Westen wie im Osten entwnk-
kelt? Vielfiltige, anregende Impulse und Informatio-
nen bietet nun diesbeziiglich der zweite Teil des Bu-
ches. Da ist von vegetativem und bewusstem Atmen die

p te.

Die Quartette bicten die gleichen Schwierigkeiten wie
alle Musik Boccherinis. Zwar halten sich die techni-
schen Anforderungen in op. 2 im Rahmen. Die Violin-
und Violaparte sind fast ausnahmslos in der 1. bis 3.

iiber die interessante Quellenlage: das Autograph der
Quartette fehlt, sie sind aber in zwei sich offenbar we-
sentlich unterscheidenden Fassungen iiberliefert. Wie
tiefgreifend diese Unterschiede sind, lisst sich am Ein-
zelfall nicht iiberpriifen, da natiirlich im Rahmen einer
praktischen Ausgabe nicht jedes Detail mitgetcilt wer-
den kann. Grosse Umerschlede, wie etwa die differie-
renden Satzb oder die Neul ition
eines Trios fiir das Menuett op. 2/4, sind aber abgedruckl

Philipp Zimmermann

Franz Schubert: Streichquartett I (D 94, D 8A, D 46,
D 86, D 89). Urtext der Neuen Schubert-Ausgabe. Hrsg.
von Werner Aderhold, Doris Finke-Hecklinger und
Martin Chusid. Bdrenreiter BA 5625, Fr. 39.50

Als Vorlage zur Neuausgabe der in diesem Heft vor-
gelegten Werke des jungen Schuberl dienten dle von
Schubert selbst her hriebenen Sti
Dass wir diese zur Verfiigung haben, verdanken wir dem
Entstehungszusammenhang: Diese Werke sind im Hau-
se Schubert gespielt worden, und Schuberts Bruder Fer-
dinand (der Primgeiger) hat die Stimmen und die Parti-
tur der friihen Quartette und der Ouvertiire sorgsam
verwahrt - und das entgegen der Intention des Kompo-
nisten. Sowohl die Ouvertiire D 8A (urspriinglich fiir
Streichquintett) wie auch die fiinf Menuette und die fiinf
Deutschen D 89 kénnen auch in Streichorchester-Be-
setzung aufgefithrt werden. Alle diese Werke eignen
sich fiir fortgeschrittene Musikschiiler(innen) als Ein-
stieg ins Streichquartett-Musizieren.

Johann Gottlieb Naumann: Trio g-Moll (Divertimento
da camera Nr. 4) fiir zwei Violinen und Viola. Erstdruck.
Walter Wollenweber, Miinchen-Griifelfing, WW 194,
Fr.21.-

Der Dresdner Komponist Johann Gottlieb Naumann
(1741-1801) war Schiiler von Tartini und Padre Marti-
ni. Er gilt als einer der bedeutendsten Musiker Dres-
dens zwischen Hasse und Weber. Das vorliegende Trio
schrieb er um 1762 fiir die damals seltene Besetzung
mit zwei Violinen und Viola. Der Bezeichnung «Diver-
timento da camera» entsprechend, hat das Trio einen
spielerischen Charakter, der oft an Haydn erinnert. Eine
gute Erginzung zum spirlichen Repertoire fiir diese

(inkl. 1/2) Lage zu bewiiltigen, das Cello allerdings wird

g und sehr geeignet fiir Jugendliche, die kam-

in den Quartetten Nr. 5 und 6 oft bis in die D: 1

gefiihrt. Obschon insgesamt keine grosse Virtuositéit
verlangt wird, sind diese Quartette nur bedingt geeig-
net fiir Amateure oder gﬂr Schuler(mnen) Vorausset-
zung fiir eine ung ist nimlich ein

iibertragen, zumal er in semer Person den er

Rede, von Normal; und von Ton-
Faszi- stiitze und «Hara» sowie von ik A

lung im Instry richt. Die di altehr-

wiirdige A hul des Yoga wird ebenso fachkun-

wie die Ansitze von Parow,

Musiker (Fagottist), den k i haftler und
den ierten Péd ini;

Was der treffend gewiihlte Titel andeutel bringen be-
reits die ersten Zeilen des Vorwortes auf den Punkt:

" «Dieses Buch ist ein Beltrag zu einer physiologisch ori-
entierten Instr ik und- Interp ions-

dig
Schcufele~05enberg, Schaarschuch, Schlaffhorst/An-
derson, Egenolf und anderen.

Buches auf: I: Gedank

zur Per II: Zur

Begrif

des Wortes Atem und zur Atemme-

perfekt Quartett und die Freu-
de und Fihigkeit zur subtilen klangfarbluchen und har-

mer ikali Erfahrungen sammeln méchten.

Ignaz Pleyel: Sextett fiir zwei Violinen, zwel Violen,
Viol 110 und K b Walter Woll ww
118 (Partitur und Stimmen), Fr. 84.-

Pleyel (1757-1831), dem begabten Lleblmgsschuler
Haydns, wu'd h er wire ein h

monischen Nuancierung, ohne dabei ein sch
les Musizieren zu vernachlissigen. Stimmen dlese Vor-
so bieten die Q ein

. Horerlebnis und konnen bedenkenlos in ein Konzert-
Drei bemerkenswerte Exkurse lockern die Lektiire des

programm integriert werden.

: Das vierte Quartett, stilistisch in der Nihe der italie-

nischen Opernsinfonia stehend, ist das leichteste der

Ist das ein Druckfehler...?»

«Was soll diese Notation auf nur 4 Linien... ohne Schltssel...?

«Nein —wenn man die 5. Linie oben ergénzt, den Violinschliissel eintragt und
die entsprechenden Vorzeichen setzt (do = Grundton in Dur, also hier D Dur)
ist das Stuck bereit fiir das Splel auf der Violine:

Wenn man die 5. Linie unten ergénzt, den Bratschenschlissel eintragt und die
entsprechenden Vorzeichen setzt (do=Grundton in Dur, also hier G-Dur) ist das
Stuck bereit fiir das Spiel auf der Bratsche:»

do r i/

der Bratsche spielen?»
umgekehrt.»

«Und wer hatte diese Super-ldee?»
wirkliche Weltneuheit.»

«Und wo gibt es dieses Heft?»

fachgeschaften fur
nur Fr. 19.— erhaltlich.»

«Ist ja toll! Dann kann ich also alle Stiicke wahlweise mit der Violine oder mit

«Naturlich! Oder dasselbe Stiick auf der Violine, dann auf der Bratsche oder

«Die Idee ist von Felix Forrer. Seine Sammlung «Singende Saiten - die
schdnsten Solostiicke fiir Violine oder Bratsche» ist so aufgebaut — eine

«Es ist soeben bei Nepomuk erschienen und ab sofort in allen Musik-

dition

drel und konnte vielleicht von einem fortgeschrittenen

quartett iltigt werden. Im sché zweiten
Satz haben die in Terzen gefiihrten Mittelstimmen aus-
gedehnte Soli, wobei die Viola iiber der zweiten Violi-
ne liegt. Das abschliessende Menuett (mit einem Alter-
nativ-Trio) ist kurz und schlicht. Insgesamt ein recht
dankbares Stiick.

Das fiinfte Quartett ist im Stil eines «Quatuor concer-
tant» mit abwechselnd solistisch behandelter erster Vio-
line und Cello und i eher untergeord
Mittelstimmen geschrieben. Bei virtuoser Ausfiihrung
ein brillantes Stiick. Das sechste und letzte Quartett
kommt unseren \ von gearbei Quar-
tettsatz wohl am ist mithin komp isch
auch das interessanteste. Betrachtet man die sechs Quar-
tette aber als ein Ganzes, als «Debiitwerk», in dem ein
junger Komponist verschiedene formale und stilistische
Losungen prﬁsemlert und in dem auch berells die mei-
sten des B Stils
enthalten sind, so ist diese moderne Erstversffentli-
chung (bisher lagen nur Nr. 1 in Stimmen und Nr. 6 als
Taschenpartitur vor) sicher ein Gewinn.

Speck stellt jeweils der Taschenpartitur - leider nicht
auch der Stimmenausgabe - ein ausfiihrliches Vorwort
und einen Revisionsbericht voran. Darin informiert er

Der Apfel fillt nicht weit vom
Stamm.

...Von Steinway & Sons konstruiert und per
Hochtechnologie gefertigt, sind die Fliigel
und Klaviere der Boston Piano
Company immer etwas ganz Besonderes.
Und der gute Klang ist nicht teuer. Boston
Instrumente erhalten Sie bereits
ab Fr. 9500~

Kommen Sie einfach vorbei, horen und
spielen Sie selbst.
Wir beraten Sie gern und bieten Thnen
einen erstklassigen Service.

P1aANO-ECKENSTEIN

Leonhardsgraben 48 * 4051 Basel
061 /2617790 © Parkplitze im Hof

Autorisierter Fachhindler der Marken
Steinway & Sons und Bosten

g , der den Wiener Klassischen Stil
populansnen und damit banalisiert habe. Die Zahl sei-
ner Werke (ca. 750) bewegt sich jedoch in einer Grés-
senordnung, die viele seiner Zeitgenossen - einschliess-
lich Haydn und Mozart - auch erreichten. 1797 griindete
er in Paris einen Musikverlag und 1807 eine Klavierfa-
brik. Das nach dem Druck des Pariser Verlegers Imbault
aus dem Jahr 1791 neu herausgegebene Sextett stammt
aus der fruchtbarsten Schaffensphase Pleyels. Es weist
die tiefste Stimme ungewﬁhnhcherweuse einem Kontra-
bass zu und zeigt in den ausgedehnten Soli der beiden
Geigen, der ersten Viola und des Cellos alle Merkmale
des konzertanten Stils, wihrend dne zwene Vnola vor-
wiegend, der K b B

on besitzt. Fiir junge K in einer g;
Besetzung eine sehr willkommene Ausgabe.

Albor Rosenfeld

Orgel
Peter Mieg: Piéce pour orgue. Musikedition Nepomuk
MN 9365, Fr. 17.-

Peter Mlegs Vnelsemgkcn ist hewundemswcrt Trotz
seinen Ti als Maler, Schri ikkriti-

ker, Pianist und Archiiologe, fiihlte er sich in erster Li- *

nie als K Sein spielerisch-li Stil, der den
Einfluss Strawinskys und Bart6ks erkennen lisst, zeugt
von ausgepriigtem Klangsinn.

Mieg bedient sich der Mittel der freien Tonalitiit, die
er mit sehr akzentuierter Rhythmik und vielen Takt-

wiirzt. Sein iges, 1951 Or-
gelwerk ist dreisitzig, von struktureller Karghen dafiir
rhythmisch pri (1. Satz durch d b

discher Pnnkuerung) Linke und rechte Hand haben
durchwegs dieselben Figuren, zumeist in Oktavverset-
zungen iiber liegenden Harmonietdnen im Pedal. Gros-
se Kenntnis von den Mdglichkeiten der Orgel lassen
sich anhand dieses Werkes nicht ausmachen, vielmehr
scheint mir das Cembalo zu griissen, dem Mieg mehre-
re Werke gewidmet hat. Dauer des Dreisitzers: 7 Minu-

ik A

Wir freuen uns,
Sie
beim Kauf eines Musik-
instrumentes fachménnisch
beraten zu durfen und
garantieren Ihnen auch
einen einwandfreien Service.

Besuchen Sie uns
unverbindlich.

. Offizielle
Bigendorfer-Vertretung

Sy

Musik Wild AG, 8750 Glarus
Waisenhausstrasse 2
Telefon 058 / 611993

R
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ten 40 Sekunden. Eine Musik eher fiir Kopf und Finger
als fiirs Gemiit.
Guter Druck, klare M und Dy il b

Aspekte im Blockfl: richt mit einer zeitg
sen, vielfiltigen Literaturauswahl verbinden. Diese
Verbi

(in p und f) zeichnen das Heft aus, das in Zusammenar-

dung von fundiertem Wissen in sparsamen, aber

treffenden K , korrekten An-

beit mit der Peter Mieg-Stiftung h k ist.
Leider fehlen die minimalsten Erlhuterungen iiber die
Stellung dieser Musik im Gesamtoeuvre des Komponi-
sten sowie iiber dessen Absichten.

Wladimir Vogel: Abschied. Version fiir Orgel. Edition
Hug GH 11577, Fr. 13.50

Wiladimir Vogel (1896-1984) hat keine Orgelmusik
geschrieben. Die Orgel bietet sich jedoch gelegentlich
an als Medium zur Verdeutlichung komplexer Struktu-
ren. Der statische Klang sowie diffuse, hintergriindige,
aber auch transparente Registrierungen auf den ver-
schiedenen Manualen und dem Pedal schaffen gute
Voraussetzungen zur Transkription sorgfiltig ausge-
wihlter Instrumentalmusik. Wladimir Vogels Musik ist
stark von Schénberg und seiner Expressivitit beein-
flusst. Seinen personlichen Stil suchte und fand er in
Analogie zur Zwélftonmusik, die er mit eigenen Ord-
nungsprinzipien verband und vornehmlich in Vokal-
und Orchesterwerken anwendete.

Die bekannte Ziircher Organistin Janine Lehmann er-
weist sich einmal mehr als exzellente Kennerin der viel-
filtigen Moglichkeiten der grossen Orgel und besorgte
auf Anregung des Komp die vorl de exem-
plarische Orgelfassung des Adagios fiir Streichorch

(teils hollindische Technik) und deren Erar-
beitung an ansprechenden Beispielen - die stilistische
Bandbreite erstreckt sich von Werken der Frithrenais-
sance bis zu zeitgendssischer Musik, von siidamerika-
nischen Tinzen bis hin zu irischer Folklore (in einer
ausgewogenen Mischung) - erscheint mir als sehr wert-
voll. Schon der Titel tont an, dass Lernen im musikali-
schen Spiel stattfindet. Neben den Spielstiicken fehlen
aber auch die Ubungen nicht. Das Lehrwerk richtet sich
an Schiiler ab 10 Jahren - es wird sicher auch Erwach-
sene ansprechen. Die Phantasie des Schiilers wird durch
die Uberschriften der Spielstiicke angeregt, die eine Vor-
stellung zu den T6nen, zur Musik geben sollen. So lau-
ten die ersten Titel: Das Nebelhorn, Der Zauberer, Die
Leier, Tone-Tanz usw. Auch Improvisations-Anleitun-
gen sind zu finden. Das Lehrwerk klammert bewusst
musiktheoretisches Grundwissen aus. Auch auf Atem-
zeichen und Interpretationshinweise ist verzichtet wor-
den. Manfredo Zimmermann mdchte die Ausdruckswei-
se und die Kreativitit des Schiilers nicht einschrinken
und diesen Bereich der gemeinsamen Arbeit zwischen
Schiiler und Lehrer iiberlassen.

Die Spielstiicke sind meist zwei- oder dreistimmig. Sie
sind mn Harmomeangaben versehen. Durch die einfach
- sie sind nicht als Lehrer-

ster. Dazu Vogel: «Das Stiick ist rein expressiver Natur,
was dem Gehalt ‘Abschied’ Rechnung trigt, ohne jeg-
liche Ambitionen eines entwickelten Satzes, beschriinkt
auf das exponierte Material, welches auf zwel rhyth-

stimme bezeichnet - ist auch ein Zweierunterricht denk-
bar. Im Anhang der Schule befindet sich ein Kapitel iiber
Atmung, Vibrato und Artikulation, eines iiber zeitgends-

sische Mu51k mit einer Ubersicht iiber deren gebniuch< 3

misch variierten Reihenth mit den

hchslen p , eine gute Grifftabelle sowie eine

vier Varianten der Reihe und for
El des Kl hirischen basiert.» Im
Klartext: In sehr langsamem Tempo bauen sich Klang-
bilder auf, die sich laufend verindern, Strukturen wer-
den sichtbar, Einzelakkorde und Tonreihen treten in den
Vordergrund und verschwmden wieder. Dabei wird das
Pedal héchst p 11 (oft i-bis drei-
stimmig).

Die Ausgabe priisentiert sich in aller nur erdenkhchen
Sorgfalt, mit g Registrier b,
der Orgel zu S! Pcter, Zunch llegt beu),

Ub | iiber einige ikalische Ausdriicke.

Manfredo Zimmermann, 1952 in Siidamerika geboren,
studierte in Osterreich und an der Schola in Basel Block-
und Traversflote. Ich denke, dass diese Schule eine wich-
tige Liicke fiillt im Angebot der Altblockflsten-Lehrwer-
ke, nimlich eine, die «ki ist, die dem Alter
der Altblockfléten-Anfinger entspricht und die gleich-
zeitig die Anspriiche des Musiklehrers auf Professiona-
litat erfiillt.

thhard Voss: Tolle Solos / Tolle Duos / Tolle Trios fiir

lungen, N und nicht

zuletzt in sehr nhcrslchlllchem Druck. Fiir den Unter-

rlcht‘ besonders zum Uben von Manualwechseln und
gistrierungen sehr geei

stiindlich |st das relativ kurze Stiick auch eine Bereiche-

rung der Konzertliteratur. Hans Beat Hiinggi

Blockflote
Manfredo Zimmermann: Die Altblockfléte. Spielen -
lernen - musizieren. Band 1. Ricordi SY 2570, Fr. 35.-

Eine neue Blockﬂmenschule liegt vor.-Das neue Lehr-
werk méchte die wi ischen

P kfl Ricordi SY 2586-88, je Fr. 16.50

Die drei Hefte verstehen sich als Ergéinzung zum zwei-
ten Band der BlockflStenschule. «Meine lustige Block-
fléte» desselben Autors im selben Verlag. Wie in der
Schule sind auch hier die Stiicke nach Schwierigkeits-
grad g «Die A oglich: kurzer und scho-
ner Lieder und Melodien und ein i i Noten-

stig» und unterhaltend sein. An den Illustrationen von

R. Stolte und an den Textunterlegungen (deutsche Fern-

sehsprache) kommt dies deutlich zum Ausdruck.
Elisabeth Schoniger

Percussion

Dietrich Erdmann: Sonatine fiir Blockfléte und Schlag-
zeug. Breitkopf & Hirtel EB 9059, Fr. 11.-

Ein kurzes (ca. sieben Minuten dauerndes) Werk in
drei Sitzen. Der Schlagzeuger bedient 1 kleine Trom-
mel, 1 hingendes Becken, 1 Holzblock, 5 Bongos und
2 Tamtams. Da die Schlagzeugstimme eher als Beglei-
tung konzipiert ist, muss Zusserst fein und nuanciert
gespielt werden. Diese Begleitrolle zeigt sich vor allem
in den Ecksitzen: hier in einem 5/8-Moderato, dort in
einem 6/8-, streckenweise 5/8-Vivace assai, wo das
Schlagzeug Akzente im Profil der Flotenmelodik setzt.
Der zweite Satz, Adagio molto cantabile, fiihrt beide
Spieler zu einem delikaten und geschmackvollen Dia-
log zusammen.

Die Partitur ist ein [ des vom K
geschriebenen Originals. Die Schrift ist klar, alle In-
strumente sind auf dem normalen Pentagramm plaziert.
Das Zeichen HB (hingendes Becken) wird manchmal

Das Faksimile-Manuskript ist sehr klar. Die Instrumen-
te werden benannt, d.h. es werden keine Symbole ver-
wendet, ausser fiir Schlegel im zweiten und dritten Satz
(aber ohne Nomenklatur). Ein dankbares Werk fiir Spie-
ler und Zuhorer. Technisch nicht schwierig, aber wegen
des Zusammenspiels und der Auffiihrung doch Grad 5
(aus 6). Michael Quinn

Chor, Schulmusik, Singspiel

Rainer Lischka: Der Uhrmacherladen. Neun Lieder fiir
Kinderchor a cappella, auch mit Klavier und verschie-
denen Schlaginstrumenten. Deutscher Verlag fiir Musik
DVM 7950

Ein klingendes Stiick fiir einen ausgezeichneten Ju-
gend- oder Knabenchor. Das erste Stiick «Meissner
Glockenspiel» bringt uns in einen wiegenden Glocken-
klang. Die Rhythmen werden immer schwieriger und
somit entsteht aus singenden Stimmen ein ganz natiirli-
cher Glockenklang Ein wirklich hervorragendes Stiick!
Auch im zweiten Stiick «Der Uhrmacherladen» entsteht
musikalisch eine ausser liche Sti Das
Ticken aller Uhren wird hier einfach und bildhaft dar-
gestellt. So sind alle diese Lieder originell, musikalisch

als BH geschrieben. Bestimmte Hi ise fiir Schlegel
gibt es nicht. Schwierigkeitsgrad 4+ (aus 6).

Eric Gaudibert: Feuillages pour 3 Percussionistes. Edi-
tion Hug GH 11553

Das Werk besteht aus vier kurzen, durch Intermezzi
verbundenen Sitzen. Das Instrumentarium ist gross, aber

die ei «Exoten» sind 5 Almglocken (un-
) und 4 Br 1 :

Fur den crsten Satz, «Entrée», besteht eine Version in

h ilung (Version spatialisée), d.h. zwei

der drei Schl i d des ersten Sat-

zes spielend auf die Biihne. Der Satz ist fiir Holzblok-
ke, Marimba und Tempelblocks geschrieben. Der zwei-
te Satz ist, obwohl «agitato» iiberschrieben, ein labiler
Dreier fiir Metallinstrumente, versehen mit einigen
Maracas-Einsitzen, die zum grossen Teil leise gespielt
werden. Hier kommt das «agitato»-Gefiihl nicht, wie
iiblich, von raschen Noten, sondern z.B. von der Dichte
des Wirbels mit Stahlnadeln, von den Obertonen eines
mit Bogen gespielten oder kreischend geriebenen
Gongs oder von den Beckenstdssen auf dem Tamtam.

Der dritte Satz, «Quieto», ist fiir Stabspiele, ohne
Metrum und praktisch auschliesslich im Piano und Pia-
nissimo geschrieben. Langatmige Marimba- und Vibra-

bild sollen die Motivation am Blockfltenspiel erhalten
beziehungsweise fordern.» (Voss) Die Lieder, Ténze und
Melodien setzen sich aus internationaler Folklore, Be-
kanntem aus der Klassik, aus Schlagermelodien und
Komposmonen von Richard Voss Voss ist

werden iiberlagert von profilierteren Xy-
Iophon und - Glock iel-Einsitzen. Einfache Vier-
Schlegel-Technik wird hier verlangt. «Giocoso», der
vierte Satz, ist ein Solo fiir vier Kesselpauken mit Bon-
go- und Conga-Begleitung. Die Intermezzi sind klug

didakt und nicht Ber Dies zeigt sich an

seiner Ei

instr P

11 zur Musik. Diese soll/vo‘r allem «lu-

k t. Obwohl immer um das gleiche thematische
Material kreisend, heben sie die einzelnen Sitze durch
die Instrumentenwahl reliefartig hervor.

NEU! Ein ideales Cembalo fir:

— Musikschulen

- Studenten

- Liebhaber

franz. Cembalo
17. Jh.

A 415/440

L=1.97M/GG-D™/2x8'

Preis Fr. 11800.-

Werkstatt fir historische Tasten-
instrumente, Ruedi Kappeli,
Sursee/LU, Telefon 045/21 23 33

dipl. Klavierbauer

Einmalige Gelegenheit

Pianohaus Probst

7000 Chur, Loestrasse 4
Tel. 081/22 12 40, Fax 23 11 30

Wir sind Spezialisten firr Flligel, Klaviere und Cembali und eines
- der grossen schweizerischen Klavierfachgeschéfte. In unserer tiber-
sichtlichen Ausstellung mit tiber 100 Instrumenten fiihren wir
Steinway & Sons, Bésendorfer, Bechstein, Bliithner, Boston, | .
Pfeiffer, Sauter, Schimmel, Yamaha u.a,, Lieferung frei Haus. -

«Mozart-Hammerfligel», neuwertig, konzerterprobt, NP Fr. 45000.-,
Nettopreis Fr. 32000.- frei Haus mit Garantie.

Pianooccasionen, fragen Sie danach.

Und ausserdem filhren wir laufend interessante Fliigel- und

TOPP BRASS GMBH
Weihermattstr. 67, 5001 Aarau
Tel. 064 23 17 26 Fax 064 229 43

lhr Spezialist

fiir Noten,Instrumente,
Didgeridoos ( auch Unterricht)
Musik-Software (Encore Midi-Scar

Inhalt nicht aufhort.

Klavier- und Orgel-Abteilung:
Giiterstrasse 8

4402 Frenkendorf

Telefon 061/901 36 96

(Institut fir Lehrer-Fortbildung)

Musik- und Pianohaus Schonenberger

Ihr grosstes Fachgeschft in der Region fiir Musik
Kanonengasse 15 « 4410 Liestal » Telefon 061/921 36 44

Neu: Plano- und Orgelhalle

KIRCHENORGEL-ZENTRUM SCHWEIZ
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gehaltvoll und geistreich. Dazu sind sie spritzig zum
Singen und animierend zum Gestalten. Wieder einmal
trifft man hier einen Komponisten, der fiir Kinder
schreiben kann und nicht ins Banale abdriftet.

Nicole B Spiellie-

sen. Er entwickelte «LOGO-NOTE», ein Spiel, mit dem
Kinder spielend Noten lernen. Damit kiSnnen Kinder

Michael Ende/Werner Thomas-Mifune: Der Teddy und

durch leicht verslandhche variable Bild

die Tiere. Ein Mirchen mit viel Musik. Ausgabe fiir
Viol llo und Klavier. Edition Ki I GM

die fach: hlich richtige B 36
dener Noten erlernen, festigen oder erweitern. Da steht

dery Tanzlieder, Rhythmen und Rclme fiir Kinder von 4
bis 9 Jahren. Hug G.H. 11520

Passende Spiel- und Tanzheder fiir besondere Bege-

A fiir «As» und der Fischer fiir «Fis».

Da es cin Spiel ist, in dem weder Tone erklingen (es
wird dabei kein Instrument gespielt und auch nicht ge-

fiir ige Kinder sind oft recht  Sungen) noch Spielanweisungen fiir ein Instrument ge-
schwmng zu -finden. Vor - allem Tanzlieder, die im gebcn wel:den, ist es als u?terstulzcndes lft_r{l:':atenal
i den. higkeiten der Kinder entspi fiir N zu Alles ist A_Em-

chen und h dhal sind eher 2¢larbeit, Par piel oder Grupp je

selten. Nicole Baumann, eine Kindergiirtnerin, hat hier
eine Sammlung von Liedern zusammengestellt, die in
der Gestaltung viele gute Ideen aufzeigen. Die Lieder
hat sie selber, zum Teil auch mit den Kindern zusam-

nach Vorkenntnissen wird mit dem gleichstarken Part-
ner gespielt. Auch Eltern, die keine Noten lesen, kon-
nen mit dem Spiel die Noten erlernen und ihren
Kindern helfen. Ob zuhause, in der musikalischen Frith-
erzieh in Ki irten, im Privatunterricht oder in

men, entwickelt. Diese Form der Lied ltung, das
gemeinsame Erarbeiten von Liedern, wird seit einigen
Jahren vermehrt praktiziert. Diese sehr erfreuliche Ent-
wicklung lisst die Kinder direkt in die Entstehung ei-
nes Liedes Einblick nehmen. Sie sind dadurch wesent-
lich interessierter und erleben diese Lieder sicher tie-
fer.

Solche Lieder K von innen
und folgen daher den formalen musikalischen Geset-
zen oft nicht. Das ist nicht unbedingt problematisch,
doch sind diese Lieder nur fiir die betreffenden Kinder
im entsprechenden Zeitpunkt wertvoll. Es scheint mir
aber fragwiirdig, eine Sammlung solcher Lieder her-
auszugeben, denn fiir die Druckreife miisste der forma-
le Aufbau eines Kinderliedes richtig sein. Dieser Not-
wendigkeit wird hier jedoch keine besondere Beach-
tung geschenkt.

Andre Asriel: Der Fuchs und die Trauben, fiir gem.
Chor a cappella. Deutscher Verlag fiir Musik DVEM 7708

der Musikschule: das Spiel ist eine attraktive methodi-
sche Abwechslung in der Hand von Musikpidagogen
und Eltern. In diesem Sinne vermag «LOGO-NOTE»
einen konstruktiven Beitrag in der M bildung lei-

\

Heinz Joachim Zander: 4 Capricen fiir Violoncello und
Piano. Elite Edition 5202, Fr. 22.50
Joh Brahms: Sechs Lieder. Bearbeitung fiir Vio-

1409a, Fr. 36.-

Werner Thomas-Mifune: Zwei verriickte Sambas fiir
Violine und Violoncello oder 2 Violoncelli. Edition Kun-
zelmann GM 1684, Fr. 10.-

Werner Thomas-Mifune: Etiiden Disco fiir Violoncello-
Solo. Edition Kunzelmann GM 1614, Fr. 10.-

Mozart fiir Kinder fiir 2 Violinen und Violoncello.
Berarb. von Werner Thomas-Mifune. Edition Kunzel-
mann GM 1647, Fr. 19.-

Luigi Borghi: Duett fiir Violine und Violoncello. Hrsg.
von Werner Thomas-Mifune. Edition Kunzelmann GM
1329, Fr. 12.-

Luigi Borghi: Duett fiir zwei Violoncelli. Bearb. von
Werner Th Mif Edition Ki h GM 1330,
Fr. 12.-

Tichon N. Chrennikow: Sonate fiir Violoncello und Kla-
vier op. 34. C.F. Peters EP 8677, Fr. 38.-

Robert Schumann: Fiinf Stiicke im Volkston fiir Vio-

sten: das visuelle Erfassen der traditionellen Notenschrift
in spielerischer Form zu erlernen und zu iiben.
Mario Schwarz

Weitere Neuerscheinungen

Wolfgang Amadeus Mozart: Ave verum corpus fiir 4
Violoncelli nach 4stimmiger Motette; Giuseppe Verdi:
Andante aus «Requiem» fiir 5 Violoncelli. Bearb. von
Werner Thomas-Mifune. Edition Kunzelmann GM 1606,

Dieses Ch fiir einen | fahigen g

Fr. 17.-

Werner Th. Mifune: Drei ver Etiiden fiir

Violoncello und Klavier. Edition Kunzelmann GM 1611,

Fr. 13.-

Werner Th Mifune: Drei ver Etiiden fiir

Vi 110 solo. Edition Kunzelmann GM 1626, Fr. 10.-
dieren = Werner Th Mifune: «Grosse» Eisenbahn fiir 6 Vio-

ten Chor diirfte den Ausfiihrenden beim E
sicher Spass machen. Die Stimmen sind in sich oft ge-
teilt, so dass nur ein guter Chor sich daran wagen kann.
Die Harmonien verlangen sichere Intonation und Treff-
sicherheit. Die vielen Glissandi konnten fiir die Chor-
schulung sehr gut sein. Mario Schwarz

Verschiedenes

Horst Hoffr Log d Noten lernen.
Lernspiel fiir 2 bis 6 Spleler ab 4 Jahren. HORO-Ver-
trieb Osnabriick, zu beziehen bei miimutronic, Miiller
Musik und Electronic, Hint. Etzelstr. 25, 8810 Horgen
(oder im Fachhandel), Fr. 29.80

Welches Kind musiziert nicht gerne?! Doch wehe,
wenn es ans Notenlesen geht. Frither oder spiter miis-
sen sich alle Midchen und Jungen, die Musik machen
wollen, mit dem Erlernen der kleinen schwarzen Punk-
te abquiilen, die auf fiinf Linien verteilt werden, und,
oh Wunder, vermittels irgendeines Instrumentes die
wunderbarsten Melodien in sich tragen. Wenn nur das
stinklangweilige Lernen von «As» und «Fis» nicht
wiire...

Horst Hoffmann, Musikpidagoge an einem Osnabriik-

ker Gymnasium, hat dieses Problem keine Ruhe gelas-"

u/ ‘///t tol.
///Zf//’ ’/// %k

[f/t(/('/

S SOLLER, 6010 KRIENS
Gfellerweg 10, Telefon 041-4211 44

loncelli. Edition Kunzelmann GM 1634a Fr. 18.-
Werner Th Mifune: «Kleine» Ei fiir 6 Vio-
loncelli. Edition Kunzelmann GM 1634b, Fr. 14.-
Werner Thomas-Mifune: Kurzfassung des Neujahrs-
konzertes der Wiener Philharmoniker fiir 4 Violon-
celli. Edition Kunzelmann GM 1601, Fr. 12.-

Bertold Hummel: Adante religioso fiir 4 Violoncelli op.
95e. Elite Edition 5217, Fr. 31.50

Bertold Hummel: Eine kleine Streichmusik fiir
Streichquartett op. 95b. Elite Edition 5218, Fr. 36.50
J.B. Boismortier: 6 Sonaten fiir 2 Violoncelli. Hrsg. von
A. Pejtsik. Edition Kunzelmann GM 1665a, Fr. 22.-
J.B. Boismortier: Stiicke fiir Violoncello und Basso

continuo. Hrsg. von A. Pejtsik. Edition Kunzelmann GM

1665b, Fr. 22.-

J.B. Boismortier: Sonate in e-Moll op. 37/2 fiir 2 Vio-

loncelli und Basso continuo. Bearb. von W. Thoma:

Mifune. Edition Kunzelmann GM 1186a, Fr. 12.-

Caix d’Hervelois: Sonata a 2 Violles fiir 2 Violoncelli.

Hrsg. von Werner Thomas-Mifune. Edition Kunzelmann

GM 1405, Fr. 14.-

Heinrich Anton Hoffmann: Zwei Duos op. 6 fiir Violino
% und Violoncelo. Hrsg. von Wernervé[homas‘foun
Edition Kunzélmann GM 1607, Fr. 19.-

JCS SOFTWARE AG .

ESCADA - M

EDV-Schuladministration fiir

MUSIKSCHULEN

bewidhrt - bekannt - kostengiinstig
bedienerfreundlich
an jede

Ihr Partner fiir Sta

und Ind| 116

JCS SOFTWARE AG
Brilhiweg 20
4132 Muttenz

Tel. 061 461 99 90 / Fax 061 461 99 95

1 1lo (Violine) und Klavier, op. 102. Hrsg. von Joa-
chim Draheim. Breukopf& Hiirtel EB 8456, Fr. 21.-
Leos Jandcek: Kompositi fiir Viol llo und
Klavier. Hrsg. von Jiri Fukac und Bedrich Havlik. Bd-
renreiter BA 8331, Fr. 19.-

Johannes Brahms: Ungarische Tiinze. Bearbeitung fiir
Violoncello und Klavier von Alfred Piatti. Simrock Elite
Edition 957, Fr. 24.50 (Heft I); 5205, Fr. 24.50 (Heft IT);
5206, Fr. 27.- (Heft I11), 5207, Fr. 24.50(Heft 1V)

loncello und Klavier von Norbert Salter und David Ge-
ringas. Elite Edition 5197, Fr. 17.50

Charles Villiers Stanford: 2. Sonate d-Moll fiir Violon-
cello und Klavier. Hrsg. von Julian Lloyd Webber. Elite
Edition 4010, Fr. 32.50

Peter I. Tschaik ky: Vari iiber ein Rok
Thema op. 33. Hrsg. von David Geringas. Elite Edition
969b, Fr. 26.50

James Hook: Sechs leichte Duette fiir 2 Violoncelli op.
58. Hrsg. von Hugo Ruf. Schott ED 7945, Fr. 19.50
Friedrich Zehm: Vier leichte Stiicke fiir Violoncello und
Klavier (1. Lage). Schott CB 147

Johann Gottlieb Graun: Trio B-Dur fiir Querflste (Vio-
line), Viola und B.c. Hrsg. von Herbert Kélbel. Hein-
richshofen N 2280

Moritz Fiirstenau: La Concorde. Introduction et Ron-
deau brillant sur des Thémes de 1’Opera «La Vestale»
pour  Flite, Clarinette, avec accompagnement
d’orchestre. Klavierauszug. Edition Kunzelmann GM
1108, Fr. 24.-

Anton Stamitz: 6 Duos fiir 2 Querfléten, op. 1. Hrsg.
von Nikolaus Delius. Schott FTR 157, Fr. 22.-

Gabriel Fauré: Sicilienne op. 78. Fiir Fl6te und Klavier
bearb. von Jozef Palfalvi. Edition Kunzelmann GM 807,
Fr. 12.50

Peter Benary: Pentagramm fiir Flote (1976/1990).
Musikedition Nepomuk MN 9484, Fr. 14.-
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Prifen Sie uns nach Noten

- — Rund 90 000 verschiedene Titel warten
auf Sie.
— Auch telefonische Bestellungen nehmen
wir entgegen.
— Promter und zuverlassiger Postversand.
— Ausgefallene Wiinsche zu bearbeiten
reizt uns ganz besonders.

Auf lhren Besn.gg;h oder Anruf freut sich

D17
Theatelplatz 4 5400 Baden Tel. 056227244

NEU NEU NEU NEU NEU NEU

DA CAPO

KLAVIERUNTERRICHT

DA CAPO KLAVIERSCHULE

fiir Kinder, jugendliche und erwachsene Anflinger
LIEDERREIGEN

Spiel-, Sing- und Malbuch fiir Kleine und Grosse
mit Kinder-, Volks- und Weihnachtsliedern
AMERICAN PIE

Ragtime, Blues, Boogie-Woogie, Rock & Roll
Spiritual, Gospel, Country und Jazz fiir Anfinger.

HIER PASST ALLES ZUSAMMEN!

Jedes Heft hat ca. 100 Seiten und kostet SFR. 32.—
Der Setpreis fiir alle drei zusammen ist SFR. 76.—
Preise inklusive Versandkosten

DA CAPO

DA CAPO

PIAN
ocTIoN Wi
Ansichtsexemplare und Bestellungen:

Piano Edition Wien, Erwin Panzer, Josefstidterstrasse 101/24,
A-1080 Wien, Tel. u. Fax: 0043/1/40 56 981

NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Inserate bitte friihzeitig aufgehen!

Animato berich-
tet iiber das
Geschehen in
und um Musik-
schulen. Damit
wir moglichst
.| umfassend orien-
tieren konnen,
bitten wir unsere
Leser um ihre
aktive Mithilfe.
Wir sind interes-
siert an Hinwei-
sen und Mittei-
lungen aller Art
sowie auch an
Vorschlégen fiir
musikpadagogi-

‘|  sche Artikel.
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Die guerﬂiitenﬂbe v Die guerﬂéten(]be 9]
Alexander Hanselmann Alexander Hanselmann
Die Fundgrube Die ersten Schritte

NEU‘ Die Querflétenfibel

von Alexander Hanselmann

3 - Diese neue Querflétenschule vermittelt in 53 thematisch: abgeschlossenen
e Kapiteln einen griindlichen Einstieg in.das Querfiétenspiel. Kurze Ubungen und
Py Spielstticke verschiedenster Herkunft und Stile sind unauffallig in den didaktisch
2] o~ durchdachten Aufbau des Stoffplanes eingebettet. Das Unterrichtswerk besteht

el aus folgenden vier Banden:
Die Fundgrube Lernhilfen, Theorieteil, Tabellen und Register,  Fr. 30.-*

A S sie ist Voraussetzung fir den sinnvollen Unterricht mit:
peg Mibe  pie@uerliotenlive; g orsten Schritte  (Band 1) Behandelt den Grundlehrstoff, Fr. 25.-*
Alexander Hanselmann Alexander Hanselmann = 7 S o o
T i % = Tanzen und Springen (Band 2) Differenziertere Rhythmik, Chromatik, Fr. 25.-*
o o ungen (Band 3) 3. Oktave und moderne Spieltechniken, Fr. 30.-*
® Die Bande 2 und 3 ko parallel beitet werden.
5
k}g Verlagsadresse:

Gitarren Forum Winterthur, Christian Bissig, Lustgartenstrasse 9, 9000 St.Gallen
Tel. (071) 279993

* DM 36.-/30.-; OS 250.-/210.-; Preisénd. vorbeh.

-
Uber 100 Pianos und
Fligel am Lager

Offizielle Vertretungen: I@ ROIa nd

N

HSTEIN  pleiffer
SCHIMMEL

Ihr YAMAHA

Fachgeschaft
fiir Klaviere,
Fliigel, E-Pianos

und Keyboards

Grosse Marken-Auswahl

Verkauf/Miete
Stimmen
Reparaturen

)

Pianohaus Schoekle AG

Schwandelstrasse 34 8800 Thalwil
Tel. 01 720 53 97




	Neue Bücher/Noten = Livres/Partitions

